
2011
Stadtwerke Offenbach Holding 
Geschäftsbericht 



Geschäftsbericht 2011

2

Stadtwerke Offenbach 
Holding GmbH

Name und Sitz der Gesellschaft Anteile Konzernanteil Eigenkapital (anteiliges) Ergebnis

% % 31.12.2011 2011

T1 T1

Mutterunternehmen

Stadtwerke Offenbach Holding GmbH, Offenbach am Main (SOH) 89.846 987

Tochterunternehmen

Vollkonsolidierte Gesellschaften

ESO Offenbacher Dienstleistungsgesellschaft mbH,  
Offenbach am Main (ESO D) 51,00 51,00 5.830 1.435

Offenbacher Verkehrs-Betriebe GmbH,  
Offenbach am Main (OVB) 100,00 100,00 3.179 – 5.910 1)

EEG Entwicklung Erschließung Gebäudemanagement GmbH, 
Offenbach am Main (EEG) 100,00 100,00 280 670 1)

GBM Gebäudemanagement GmbH Offenbach,  
Offenbach am Main (GBM) 100,00 100,00 50 358 1)

GBO Gemeinnützige Baugesellschaft mbH Offenbach, 
Offenbach am Main (GBO) 94,00 94,00 38.681 – 2.770

Stadthalle Offenbach Veranstaltungs GmbH,  
Offenbach am Main (Stadthalle) 100,00 94,00 460 – 248 1)

Mainviertel Offenbach GmbH & Co. KG,  
Offenbach am Main (MVO)

100,00 100,00 4.095 54

OPG Offenbacher Projektentwicklungsgesellschaft mbH,  
Offenbach am Main (OPG) 100,00 100,00 47 165

ECO Event Center GmbH Offenbach,  
Offenbach am Main (ECO)

100,00 94,00 – 923 2) – 166

ESO Servicegesellschaft mbH Offenbach,  
Offenbach am Main (ESO S)

100,00 51,00 52 –  90

Main Mobil Offenbach GmbH,  
Offenbach am Main (MMO)

100,00 100,00 287 11 1)

Sport und Freizeit GmbH Offenbach,  
Offenbach am Main (SFO)

100,00 100,00 5.321 – 638

Stadiongesellschaft Bieberer Berg mbH Offenbach,  
Offenbach am Main (SBB)

100,00 100,00 4.742 – 245

NiO Nahverkehr in Offenbach GmbH,  
Offenbach am Main (NiO)

100,00 100,00 25 – 1.377 1)

Assoziierte Unternehmen

Energieversorgung Offenbach AG, Offenbach am Main (EVO) 48,56 48,56 128.481 3) 20.331 3)

RMN Rhein-Main Deponienachsorge GmbH, Flörsheim (RMN) 33,3 33,3 469 4) 93 4)

Beteiligungen

Messe Offenbach GmbH, Offenbach am Main 20,00 18,80 6.482 633

Offenbacher-Stadtinformation-Gesellschaft mbH,  
Offenbach am Main (OSG)

10,00 5,10 52 – 1

Mediacom Kabelservice GmbH, Offenbach am Main 1,04 0,98 165 2 4)

Besonderheiten

(Tochterunternehmen, die wegen untergeordneter Bedeutung nach 
§ 296 II HGB nicht in die Vollkonsolidierung einbezogen wurden)
Capitol Entertainment Center Rhein-Main GmbH 66,15 62,18 – – 5)

1) vor Ergebnisabführung bzw. Verlustübernahme
2) nicht durch EK gedeckter Betrag
3) Jahresabschluss 30.09.2011
4) Jahresabschluss 31.12.2010
5) Liquidationsbilanz liegt noch nicht vor

Konzern- und Beteiligungsunternehmen



Geschäftsbericht 2011

3

Stadtwerke Offenbach 
Holding GmbH

64,50%

Konzern- und Beteiligungsunternehmen

MMO
Main Mobil 
Offenbach 

GmbH

RMN
Rhein-Main 

Deponie Nach-
sorge GmbH

33,33%

100%

100%

94%

51%

100%

100%

100%

48,56%

NiO
Nahverkehr  

in Offenbach 
GmbH

100%

Stadt 
Offenbach

SOH
Stadtwerke 
Offenbach  

Holding GmbH

6%

100%

EEG
Entwicklung 

Erschließung 
Gebäude-

management 
GmbH

100%

GBM 
Gebäudemange

ment GmbH 
Offenbach

SFO 
Sport und 

Freizeit 
GmbH 

Offenbach

100%

SBB 
Stadiongesellschaft 

Bieberer Berg 
mbH Offenbach

EVO
Energieversorgung 

Offenbach AG

ESO
Offenbacher 

Dienstleistungs-
gesellschaft mbH ESO 

Service- 
gesellschaft  

mbH Offenbach

100%

OVB
Offenbacher 

Verkehrs- 
Betriebe GmbH

Offenbacher 
Stadt- 

information-
Gesellschaft 

mbH

10 %

Kommanditist

1%

GBO
Gemeinnützige 

Baugesell- 
schaft mbH 
Offenbach

Stadthalle 
Offenbach 

Veranstaltungs 
GmbH

ECO 
Event Center 

GmbH 
Offenbach

Messe 
Offenbach  

GmbH

Mediacom 
Kabelservice 

GmbH

100% 100% 1,04%20%

Stand Juli 2012

OPG
Projekt- 

entwicklungs-
gesellschaft mbH

Komplementär

Mainviertel
Offenbach

GmbH & Co. KG
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Holding GmbHDer Aufsichtsrat

Arbeitgebervertreter

	

Horst Schneider

Vorsitzender			 

Oberbürgermeister			

Offenbach am Main		

				  

Michael Beseler

Diplom Wirtschaftsingenieur

Offenbach am Main

Peter Freier

Referent

Offenbach am Main

Harald Habermann

Lehrer

Offenbach am Main

Peter Schneider

Lehrer

Offenbach am Main

Annette Schröder                

Architektin

Offenbach am Main

(ab 10/2011)

Horst Schultheiss

Rentner

Offenbach am Main

(ab 10/2011)

Birgit Simon 

Bürgermeisterin

Offenbach am Main

Oliver Stirböck

Diplom Kaufmann

Offenbach am Main

Regina Umbach-Rosenow 

Pressesprecherin

Offenbach am Main

(ab 10/2011)

Erik Lehmann 

Diplom Finanzwirt

Offenbach am Main

(bis 10/2011)

Rosa Kötter

Konstrukteurin im Bauwesen

Offenbach am Main

(bis 10/2011)

Georg Schneider 

Rechtsanwalt

Offenbach am Main

(bis 10/2011)

Arbeitnehmervertreter

Uwe Schlesinger	

Betriebsratsvorsitzender	

Offenbach am Main

Reiner Hembt		

Kfz. Elektriker		

Offenbach am Main

Zacharias Leis

Busfahrer

Offenbach am Main

Rüdiger Lippke

Elektromeister

Offenbach am Main

Klaus Dieter Riethmüller

Busfahrer

Offenbach am Main
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Die Geschäftsführung

Geschäftsführer 

Peter Walther

Die Unternehmen

EEG
Entwicklung Erschließung 

Gebäudemanagement GmbH

Geschäftsführer: Reinhard Hantl

ESO
Offenbacher 

Dienstleistungsgesellschaft mbH

Geschäftsführer: Peter Walther 

Markus Patsch

ESO
Servicegesellschaft mbH 

Offenbach

Geschäftsführer: Peter Walther

Markus Patsch

GBM
Gebäudemanagement GmbH

Offenbach 

Geschäftsführer: 

Reinhard Hantl

GBO
Gemeinnützige 

Baugesellschaft mbH Offenbach

Geschäftsführer: 

Winfried Männche

Mainviertel 
Offenbach GmbH & Co. KG

Geschäftsführerin: 

Daniela Matha

OPG
Projektentwicklungsgesellschaft mbH

Geschäftsführerin: 

Daniela Matha

OVB
Offenbacher Verkehrs-Betriebe GmbH

Geschäftsführer:  

Volker Lampmann

MMO
Main Mobil Offenbach GmbH

Geschäftsführer:  

Volker Lampmann

NiO
Nahverkehr in Offenbach GmbH

Geschäftsführerin: 

Anja Georgi

ECO
Event Center GmbH Offenbach

Geschäftsführerin:  

Birgit von Hellborn

SBB
Stadiongesellschaft  

Bieberer Berg mbH Offenbach

Geschäftsführer:  

Peter Walther 

SFO
Sport und Freizeit GmbH Offenbach 

Geschäftsführerin: 

Daniela Matha

Stadthalle
Offenbach Veranstaltungs GmbH

Geschäftsführerin:  

Birgit von Hellborn

Stand Juli 2012
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Der Aufsichtsrat hat im 

Geschäftsjahr 2011 die ihm 

durch Satzung und Handels-

recht obliegenden Aufgaben 

wahrgenommen. Im Jahres

verlauf befasste sich der 

Aufsichtsrat intensiv mit der 

geschäftlichen Entwicklung 

der Stadtwerke Offenbach 

Holding GmbH. In vier  

Sitzungen erörterte er die 

mündlichen und schriftlichen 

Berichte der Geschäftsleitung und gab Anregungen zu den Unter-

nehmenszielen und Perspektiven. Darüber hinaus informierte 

sich der Aufsichtsrat über wirtschaftliche und finanzielle Prob-

leme der SOH-Tochterfirmen, deren Abschlüsse auch das SOH-

Geschäftsergebnis berühren.

Die Buchführung, der Jahresabschluss und der Geschäftsbericht 

der Geschäftsführung, der den Lagebericht enthält, sind von der 

durch die 33. ordentliche Gesellschafterversammlung (durch 

Magistratsbeschluss, Vorlage Nr. 256/12) vom 04.07.2012  

bestellten Wirtschaftsprüfungsgesellschaft WIKOM AG,  

Frankfurt am Main, geprüft und mit dem uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk versehen worden. Der Prüfungsbericht  

hat dem Aufsichtsrat vorgelegen. Er schließt sich den Fest

stellungen im Bericht des Abschlussprüfers an. Einwendungen 

seitens des Aufsichtsrates bestehen auch nach dem Ergebnis 

seiner Prüfung nicht. Der von der Geschäftsführung aufgestellte 

Jahresabschluss sowie der Geschäftsbericht 2011 findet die  

Billigung seitens des Aufsichtsrates.

In seiner Sitzung vom 26. Juni 2012 hat der Aufsichtsrat vom 

Prüfungsergebnis Kenntnis genommen, den Lagebericht gebil-

ligt und der Gesellschafterversammlung gemäß Gesellschafts-

vertrag vorgeschlagen, die Feststellung in der vorliegenden 

Fassung zu bestätigen.

Der Aufsichtsrat dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

sowie der Geschäftsleitung für ihre Arbeit und den persönlichen 

Einsatz im Berichtsjahr.

Offenbach am Main, 30. Juni 2012

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates

Horst Schneider
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Brief der Geschäftsführung 
zum Geschäftsbericht 2011

Stadtwerke Offenbach Holding legt Jahresabschluss vor: 

Positives Jahresergebnis bestätigt erfolgreiche Konsolidierung 

Auch im Geschäftsjahr 2011 

war die Stadtwerke Offen-

bach Holding-Unterneh-

mensgruppe als zentraler 

kommunaler Dienstleister für 

ihren Auftraggeber, die Stadt 

Offenbach tätig. Für die Stadt 

Offenbach haben die Gesell-

schaften der Stadtwerke 

Holding-Unternehmensgrup-

pe auch in 2011 neben ihren 

klassischen Tätigkeiten der 

Daseinsvorsorge mit zahlreichen Projekten und Initiativen erheb-

liche Investitionen getätigt, um die Infra- und Wirtschaftstruktur 

der Stadt zu verbessern, vorhandene Stärken zu stabilisieren und 

Offenbach in der Rhein-Main-Region als zukunftsfähigen Standort 

aufzustellen. Die SOH GmbH leistete gemeinsam mit den Tochter-

gesellschaften innerhalb der Unternehmensgruppe ihren Beitrag 

zur Stabilisierung und zur finanziellen Entlastung des städtischen 

Haushaltes.

Im Vergleich zum Vorjahr konnte das Jahresergebnis um rund 

11 Mio. Euro von – 6,426 Mio. Euro auf 4,387 Mio. Euro verbes-

sert werden. Diese positive Entwicklung bestätigt, dass die 

unternehmerische Stabilisierung, die wirtschaftliche Konsolidie-

rung und das Unternehmenskonzept bereits messbare Erfolge 

erzielt haben. 

Unter der Voraussetzung, dass keine unvorhergesehenen Risiken 

hinzukommen und das operative Geschäft der Gesellschaften 

sich wie geplant stabil weiter entwickelt, ist für die Folgejahre mit 

einem positiven Ergebnis der Unternehmensgruppe zu rechnen.  

Um diese positive Entwicklung auch mittelfristig weiter zu stabili-

sieren, gilt es, aktuelle und zukünftige Risiken zu analysieren, zu 

bewerten und frühzeitig darauf zu reagieren. 

Die Geschäftsführung begegnet den Herausforderungen der 

Zukunft durch eine vorausschauende Planung, einem entspre-

chenden Risikomanagement sowie mit einer Anpassung der  

Organisationsstruktur der Tochtergesellschaften. 

Im Mittelpunkt stehen hierbei neben denjenigen Gesellschaften, 

die sich mit den Themen Standortentwicklung und Immobilien

management beschäftigen auch die Gesellschaften, in deren 

Fokus die Mobilitätsaufgaben der Stadt Offenbach stehen. Ziel 

ist es, durch die Stärken der einzelnen Unternehmen und eine 

gemeinsame, abgestimmte Geschäftsfeldstrategie die vorhande-

nen Potenziale noch besser auszuschöpfen. 

Die SOH GmbH wird auch in 2012 den Kurs der Konsolidierung 

weiter vorantreiben und ihre Rolle als geschäftsleitende Gesell-

schaft gegenüber ihren Töchtern verstärkt wahrnehmen. 

Die Geschäftsführung der Stadtwerke Offenbach Holding dankt 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die auch im Jahr 2011 

durch ihren täglichen Einsatz und mit ihrem Engagement zum 

Erfolgskurs unseres Unternehmens beigetragen haben. 

  

Peter Walther 

Geschäftsführer 
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Entwicklung von Gesamtwirtschaft 

und Branche

Das reale Bruttoinlandsprodukt 

der deutschen Wirtschaft wuchs im 

abgelaufenen Jahr 2011 um 3,0 % 

gegenüber dem Vorjahr (+ 3,7 %). 

Wie auch in den Vorjahren sank die 

Arbeitslosigkeit in Deutschland. Vor 

allem im Hinblick auf die weiterhin 

unvermindert anhaltende, weltweite 

Finanzkrise haben sich die Aussich-

ten für 2012 jedoch eingetrübt. Nach 

Ansicht der führenden Wirtschafts-

forschungsinstitute soll die Arbeits-

losigkeit in Deutschland zwar auf-

grund der guten Konjunktur und des 

demographischen Wandels weiterhin 

sinken, das Wirtschaftswachstum 

wird jedoch nur noch 0,5 % betragen. 

Der robuste Konjunkturverlauf des 

Jahres 2011 hatte auch auf Offenbach 

am Main positive Auswirkungen. 

Offenbach am Main zählt weiterhin zu 

den Großstädten in Deutschland mit 

dem höchsten Bevölkerungszuwachs. 

Am 30. September 2011 hatten über 

121.000 Einwohner ihren Hauptwohn-

sitz in Offenbach angemeldet (Vorjahr: 

118.478 Einwohner). 

Die Arbeitslosenquote in der Stadt 

verharrte mit 10,2 % in etwa auf dem 

Vorjahresniveau von 10,0 %.

Durch Neuansiedlungen und Umsied-

lungen in Offenbach wurden zahlrei-

che Unternehmensstandorte und die 

damit einhergehend rund 700 Arbeits-

plätze in Offenbach gesichert. Demge-

genüber steht eine schwerwiegende 

Krise beim Druckmaschinenherstel-

ler MAN Roland, einem der größten 

Arbeitgeber Offenbachs, mit rd. 1.900 

Arbeitsplätzen, von der aktuell noch 

nicht abzusehen ist, welche Folgen sie 

für die Stadt haben wird.

Die positive Stadtentwicklung hatte 

bisher jedoch noch keine nennens-

werten Auswirkungen auf die finan-

zielle Gesundung der Kommune. Die 

Einnahmensituation bleibt weiterhin 

angespannt. Der städtische Haus-

halt wurde seitens des Regierungs-

präsidenten nur unter Auflagen 

genehmigt. Insbesondere durch den 

anhaltenden starken Strukturwandel 

bleiben die Aussichten für die wirt-

schaftliche und finanzielle Gesun-

dung der Stadt Offenbach am Main 

weiterhin verhalten.

Die SOH-Unternehmensgruppe 

konnte trotz dieses schwierigen wirt-

schaftlichen Umfeldes auch in 2011 

wieder einen entscheidenden Beitrag 

zur Entlastung des städtischen Haus-

haltes und zur Daseinsvorsorge für 

die Bürger leisten. So wurden in den 

Baugebieten „An den Eichen“ und 

„Hafen Offenbach“ entscheidende 

Vermarktungserfolge erzielt, die eine 

weitere Entwicklung dieser für die 

Stadtentwicklung wichtigen Groß-

projekte sicherstellen. Auch der Bau 

des neuen Fußballstadions, der von 

einem Tochterunternehmen des SOH-

Konzerns verantwortet wird, schreitet 

planmäßig voran. Trotz dieser erheb-

lichen finanziellen Belastung für den 

Stadtkonzern konnte die SOH-Gruppe 

durch straffes Kostenmanagement ein 

positives Ergebnis erwirtschaften.

Die Aktivitäten der Stadtwerke Offen-

bach Holding GmbH, bei der die Leit-

stelle der Modellregion Elektromobi-

lität angesiedelt ist, werden weiter für 

die ökonomischen und ökologischen 

Chancen und für die Imagesteigerung 

der Stadt Offenbach genutzt.

Nach dem Ende der ersten Förderpha-

se der Modellregionen Elektromobili-

tät im Herbst 2011 hat die SOH bereits 

die Förderzusage für den folgenden 

Förderzeitraum, der bis Ende 2013 

reicht, erhalten. Somit ist gewährleis-

tet, dass die Projektleitstelle Elekt-

romobilität der Modellregion Rhein-

Main weiterhin in Offenbach bei der 

SOH angesiedelt bleibt. Alle Projekte 

der ersten Förderphase konnten in 

2011 erfolgreich abgeschlossen wer-

den. Insgesamt handelte es sich dabei 

um fünfzehn Demonstrationsvorha-

ben, die sämtliche Bereiche der Elekt-

romobilität abdeckten. Auch in Offen-

bach wurden die von der SOH-Unter-

nehmensgruppe avisierten Projekte 

erfolgreich umgesetzt. So konnte der 

deutschlandweit erste, rein elektrisch 

betriebene 12 Meter Linienbus auf der 

Linie 103 im Testbetrieb erprobt sowie 

rund 200 Nutzer für die eMobil-Sta-

tion am Offenbacher Marktplatz – an 

der eBikes und eCars als Anschluss 

zum ÖPNV geliehen werden können – 
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gewonnen werden. Konzernintern 

wurden ein Müllsammelhybridfahr-

zeug sowie zwei Elektroautos als 

Botenfahrzeuge in Betrieb genommen. 

Weiter wurden zwei Schnellladepunk-

te auf dem Betriebsgelände der SOH 

installiert und es stehen nun der SOH-

Unternehmensgruppe zwei Pedelecs 

als Diensträder zur Verfügung.

Für 2012 plant die SOH-Unterneh-

mensgruppe eine weitere finanzielle 

Konsolidierung. Entscheidend für den 

Geschäftsverlauf der Gruppe wird die 

planmäßige Weiterentwicklung und 

Vermarktung von Grundstücken in den 

Baugebieten „An den Eichen“ und 

„Hafen Offenbach“ sein.

Unternehmen und Konzernstruktur

Die Stadtwerke Offenbach Holding 

GmbH nimmt als Muttergesellschaft 

und geschäftsführende Holding 

gegenüber ihren Tochtergesellschaf-

ten Steuerungs- und Managementauf-

gaben wahr.

Die Gesellschaft ist Muttergesellschaft 

folgender 100%iger Tochterunterneh-

men:

n	� EEG Entwicklung Erschließung 

Gebäudemanagement GmbH

n	� GBM Gebäudemanagement 

GmbH Offenbach

n	� Main Mobil Offenbach GmbH 

n	� Mainviertel Offenbach GmbH  

& Co. KG

n	� NiO Nahverkehr in  

Offenbach GmbH

n	� Offenbacher Verkehrs- 

Betriebe GmbH

n	� OPG Offenbacher Projekt- 

entwicklungsgesellschaft mbH

n	� Sport und Freizeit GmbH  

Offenbach

n	� Stadiongesellschaft  

Bieberer Berg mbH Offenbach

Daneben gehören ihr zu 94 %

n	� GBO Gemeinnützige Bau- 

gesellschaft mbH Offenbach

n	� Stadthalle Offenbach  

Veranstaltungs GmbH

n	� ECO Event Center GmbH  

Offenbach

Mit einer Beteiligungsquote von  

51 % sind die 

n	� ESO Offenbacher Dienstleistungs-

gesellschaft mbH und

n	� ESO Servicegesellschaft mbH

einbezogen. 

Daneben hält die Stadtwerke Offen-

bach Holding GmbH Beteiligungen an 

der EVO Offenbach AG (48,56 %) und 

an der Rhein-Main Deponienachsorge 

GmbH (33,33 %). Diese Gesellschaf-

ten sind als assoziierte Unternehmen 

in den Konzernabschluss einbezogen. 

Die Stadtwerke Offenbach Hol-

ding Unternehmensgruppe ist als 

Dienstleistungsunternehmen in 

den Geschäftsfeldern Entsorgung, 

kommunale Dienstleistungen (Stra-

ßenreinigung und -unterhaltung, 

Entwässerung, Grünwesen, Betrieb 

und Unterhaltung von Friedhöfen 

und Krematorien), Öffentlicher Per-

sonennahverkehr, Facility Manage-

ment, Planung, Bauleitung und 

Projektsteuerung, Entwicklung 

und Erschließung, Wohnungsver-

waltung/Hausbewirtschaftung, 

Stadt- und Standortentwicklung 

sowie als Betreiber von zwei Ver-

anstaltungshäusern tätig. 

Die Gesellschaft ist somit zentraler 

Dienstleister der Stadt Offenbach und 

leistet einen Beitrag für die Stabilisie-

rung der kommunalen Beiträge und 

für die finanzielle Entlastung des  

städtischen Haushaltes. 

Wirtschaftliche Entwicklung

Die Umsatzerlöse in der SOH-Unter-

nehmensgruppe haben sich in den 

einzelnen Geschäftsfeldern entspre-

chend der Darstellung auf Seite 11 

entwickelt. Im Geschäftsjahr sind 

die Umsatzerlöse um 6,53 % bzw. 

6.404 T1 im Vergleich zum Vorjahr 

gestiegen.

Im Geschäftsfeld der Hausbewirt-

schaftung konnte der positive Trend 

der Umsatzentwicklung fortgesetzt 

werden. Die Umsatzerlöse dieser 

Sparte betragen 29.703 T1 und liegen 

592 T1 über dem Vorjahr (29.111 T1). 

Wesentliche Gründe hierfür sind die 

Mieterhöhungen aus Anpassungen an 

die ortsübliche Vergleichsmiete, ins-

besondere bei Neuvermietungen und 

nach durchgeführten Wohnungsmo-

dernisierungen.
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Im Geschäftsfeld Entsorgung und 

sonstige kommunale Dienstleis-

tungen hat sich der Gesamtumsatz 

gegenüber dem Vorjahr um 845 T1 

auf 26.323 T1 (Vorjahr 25.478 T1) 

erhöht. Die Umsatzsteigerung in der 

Sparte Entsorgung ist vor allem auf 

höhere Preise für Sekundärrohstoffe 

zurückzuführen. In der Sparte Service 

öffentlicher Raum konnten mit den 

Leistungen rund um Grünwesen und 

der Reinigung von Straßen und Plät-

zen insbesondere im Gewerbebereich 

höhere Umsätze erzielt werden

Im Geschäftsfeld Projektsteuerung, 

Erschließung und Gebäudemanage-

ment hat sich in 2011 erwartungs-

gemäß eine Umsatzminderung von 

– 2.635 T1 auf 16.576 T1 (Vorjahr 

19.211 T1) ergeben. Im Vorjahr konn-

ten in dieser Sparte Mehrerlöse auf-

grund der Betreuung einiger Projekte 

im Rahmen der Sonderkonjunkturpro-

gamme erwirtschaftet werden

Im Geschäftsfeld Öffentlicher Per-

sonennahverkehr haben sich die 

Umsatzerlöse mit 11.524 T1 annä-

hernd auf Vorjahresniveau gehalten. 

Die Stadtwerke Offenbach Holding 

GmbH hat das Offenbacher Frisch-

wassernetz an die Energieversor-

gung Offenbach AG verpachtet. Im 

Geschäftsjahr wurden vertragsgemäß 

2.076 T1 Erlöse generiert, die leicht 

unter dem Vorjahr (2.141 T1) liegen. 

Im Geschäftsfeld Veranstaltungen hat 

sich der Gesamtumsatz gegenüber 

dem Vorjahr um 220 T1 auf 1.301 T1 

(Vorjahr 1.081 T1) erhöht.

Die Erlöse aus dem Verkauf von 

Grundstücken in Höhe von 7.625 T1 

wurden in den Stadt- und Stand-

ortentwicklungsprojekten „An den 

Eichen“ (2.672 T1) und „Hafen Offen-

bach“ (4.953 T1) erzielt. 

Entwicklung der Umsatzerlöse nach Geschäftsfeldern: 

2011 2010 Veränderung

T1 T1 T1 %

Erlöse Hausbewirtschaftung 29.703 29.111 592 2,03 %

Erlöse aus der Entsorgung 13.338 12.734 604 4,74 %

Erlöse aus dem Service öffentlicher Raum 10.460 10.265 195 1,90 %

Erlöse Entwässerung 2.525 2.479 46 1,86 %

Erlöse Entsorgung und kommunale Dienstleistungen 26.323 25.478 845 3,32 %

Erlöse Projektsteuerung, Erschließung, Gebäudemanagement 16.576 19.211 – 2.635 – 13,72 %

Erlöse Öffentlicher Personennahverkehr 11.524 11.452 72 0,63 %

Erlöse Wasserpacht 2.076 2.141 – 65 – 3,04 %

Erlöse Veranstaltung 1.301 1.081 220 20,35 %

Erlöse aus Grundstücksverkäufen 7.625 132 7.493 0,00 %

Sonstige Umsatzerlöse 9.345 9.463 – 118 – 1,25 %

Umsatzerlöse gesamt 104.473 98.069 6.404 6,53 %
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Entwicklung Geschäftsjahr 2011*
Umsatzerlöse Jahresergebnis 

T1 T1

Stadt- und Standortentwicklung Stadtwerke Offenbach Holding GmbH 5.572 987

Sport und Freizeit GmbH Offenbach 131 638

Stadiongesellschaft Bieberer Berg mbH Offenbach 522 –245

OPG Offenbacher Projektentwicklungsgesellschaft mbH 1.494 165

Mainviertel Offenbach GmbH & Co. KG 5.257 54

Hausbewirtschaftung GBO Gemeinnützige Baugesellschaft mbH Offenbach 30.186 2.770

Entsorgung und sonstige kommunale 
Dienstleistungen 

ESO Offenbacher Dienstleistungs mbH 32.873 1.435

ESO Servicegesellschaft mbH 8.092 – 90

Projektsteuerung Erschließung 
Gebäudemanagement

EEG Entwicklung Erschließung Gebäudemanagement GmbH 2.991 670

GBM Gebäudemanagement GmbH Offenbach 14.359 358

Öffentlicher Personennahverkehr Offenbacher Verkehrs-Betriebe GmbH 14.691 – 5.910

Main Mobil Offenbach GmbH 3.243 11

NiO Nahverkehr in Offenbach GmbH 923 – 1.377

Veranstaltung ECO Event Center GmbH Offenbach 693 – 166

Stadthalle Offenbach Veranstaltungs GmbH 608 – 248

* Angaben mit Innenumsätzen vor Konsolidierung und Ergebnisabführung

Die Umsätze und die Ergebnisse der einzelnen Geschäftsfelder stellen sich wie folgt dar:

Das Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit ist gegenüber dem 

Vorjahr um 10.697 T1 auf 5.277 T1 

gestiegen. Als wesentliche Ursache 

hierfür ist die positive Umsatzentwick-

lung im Bereich der Grundstücksver-

käufe bei gleichzeitiger Kostenopti-

mierung zu nennen.

Die Bestandsveränderungen geben 

im Wesentlichen den Baufortschritt 

in den Projekten der Stadt- und 

Standortentwicklung wieder. Die 

im Saldo ausgewiesene Bestands

minderung in Höhe von –3.126 T1 

resultiert aus den hohen Grund-

stücksverkäufen sowie der Abrech-

nung von Betriebskosten im Bereich 

der Hausbewirtschaftung.

Die sonstigen betrieblichen Erträge 

haben sich gegenüber dem Vorjahr 

um 693 T1 erhöht, was im Wesent-

lichen in den Erträgen aus der Auf-

lösung von Rückstellungen sowie 

übriger periodenfremder Erträge 

begründet ist.

Der Materialaufwand ist im 

Geschäftsjahr um 6.004 T1 auf 

48.152 T1 gesunken. Die Aufwen-

dungen des Vorjahres waren vor 

allem durch die hohen Investitionen 

in das energetische Sanierungs-

programm in der Sparte Hausbe-

wirtschaftung begründet, die im 

Geschäftsjahr auf das gewöhnliche 

Maß zurückgeführt wurden.

Die Personalkosten im SOH-Konzern 

sind gegenüber dem Vorjahr von 

37.693 T1 um 678 T1 auf 37.015 T1 

gesunken. Die Verminderung 

gegenüber dem Vorjahr resultiert 

im Wesentlichen aus der in 2010 

erfolgten Bewertung der Pensions-

verpflichtung gegenüber früheren 

Mitgliedern der Geschäftsführung 

und der daraus resultierenden Zufüh-

rung der Pensionsrückstellung. In 

2011 hingegen erfolgte eine Teilauf-

lösung der Pensionsrückstellung.

Die sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen sind im Geschäftsjahr um 

5.109 T1 auf 11.669 T1 gesunken. 

Diese Verminderung resultiert im 

Wesentlichen aus der in 2010 enthal-
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tenen Risikozuführung für die Hafen

sanierung in Höhe von 5.407 T1.

Das Beteiligungsergebnis hat sich im 

Geschäftsjahr um 1.009 T1 auf 9.908 T1 

verringert. In der Ergebnisentwicklung 

ist die Energieversorgung Offenbach 

AG (im Folgenden: EVO) mit 9.877 T1 

(Vorjahr 10.902 T1) und die RMN Rhein-

Main-Deponienachsorge GmbH mit 

31 T1 (im Vorjahr 15 T1) enthalten.

Investitionen

Die Investitionen in immaterielle Ver-

mögensgegenstände und Sachanla-

gen betrugen im Berichtsjahr 13.512 T1 

und liegen mit 5.835 T1 unter den 

Vorjahresinvestitionen (19.347 T1). 

Die Abgänge des Geschäftsjahres zu 

Buchwerten belaufen sich auf 2.190 T1. 

Für Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände und Sachan-

lagen sind im Geschäftsjahr 8.368 T1 

aufgewendet worden. 

Die Investitionen in der Sparte der 

Stadt- und Standortentwicklung 

umfassen im Wesentlichen den Umbau 

des Fußballstadions am Bieberer Berg 

sowie die Fertigstellung der Umbau-

maßnahmen der Sportanlagen. 

Im Bereich der Hausbewirtschaftung 

wurde wie im Vorjahr der eingeschla-

gene Sanierungsweg zur Modernisie-

rung des Wohnungsbestandes fortge-

setzt. Im Vordergrund steht hierbei die 

energetische Sanierung zur Senkung 

der Nebenkosten und zur Steigerung 

der Wettbewerbschancen durch die 

Qualität der Wohnungsausstattung. 

Für die Sparte Entsorgung und sonsti-

ge kommunale Dienstleistungen sind 

im Geschäftsjahr für das operative 

Geschäft neue Fahrzeuge angeschafft 

worden. 

Vermögenslage

Die Bilanzsumme hat sich um 

7.759 T1 von 370.224 T1 auf 

377.983 T1 erhöht. Das direkte 

2011 in T2 2010 in T2 Veränderung in T2

Umsatzerlöse 104.473 98.069 6.404

Bestandsveränderungen – 3.126 1.243 – 4.369

Aktivierte Eigenleistungen 403 564 – 161

Sonstige betriebliche Erträge 5.289 4.596 693

Gesamtleistung 107.039 104.472 2.567

Materialaufwand 48.152 54.156 – 6.004

Personalaufwand 37.015 37.693 – 678

Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.669 16.778 – 5.109

Betriebliche Aufwendungen 96.836 108.627 – 11.791

EBITDA 10.203 – 4.155 14.358

Abschreibungen 8.574 8.196 378

EBIT 1.629 – 12.351 13.980

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 9.908 10.917 – 1.009

Finanzergebnis – 6.260 – 3.986 – 2.274

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 5.277 – 5.420 10.697

Unter Berücksichtigung dieser Entwicklung ergibt sich folgende Ertragslage im Konzern:
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Eigenkapital hat sich infolge des Jah-

resüberschusses um 3.566 T1 von 

120.788 T1 auf 124.354 T1 erhöht. 

Die Eigenkapitalquote hat sich somit 

rechnerisch von 32,6 % zum Vor-

jahresstichtag auf 32,9 % erhöht. 

Der Anteil von Minderheitengesell-

schaften an Kapital und Gewinn ist 

um 467 T1 angestiegen und beträgt 

5.017 T1. Dies entspricht 1,3 % 

(Vorjahr 1,2 %) der Bilanzsumme.

Der Anteil des langfristig gebun-

denen Vermögens in Höhe von 

293.183 T1 beträgt 77,6 % der Bilanz-

summe (im Vorjahr 78,4 %). Das 

Vermögen aus Sachanlagen und 

immateriellen Vermögensgegenstän-

den stieg gegenüber dem Vorjahr 

um 2.954 T1 von 243.730 T1 auf 

246.684 T1. 

Die Vorräte haben sich gegenüber dem 

Vorjahr um 3.285 T1 von 48.573 T1 

auf 45.288 T1 verringert. Hierin sind 

im Wesentlichen die Verkaufsgrund-

stücke enthalten, die sich infolge der 

hohen Abverkäufe im Geschäftsjahr 

entsprechend vermindert haben. 

Die Erhöhung der kurzfristigen Forde-

rungen gegenüber Dritten ist in For-

derungen aus Grundstücksverkäufen 

Projekt „Hafen Offenbach“ begründet. 

Gegenläufig haben sich stichtagsbe-

trachtet die Forderungen gegen die 

Alleingesellschafterin der Mutterge-

sellschaft entwickelt. 

Die langfristigen Verbindlichkeiten, 

die neben den Langfristkrediten auch 

die langfristigen Rückstellungen ent-

halten, haben sich vor allem aufgrund 

der Neuaufnahme von Langfristdarle-

hen im Geschäftsjahr um insgesamt 

4.943 T1 erhöht. 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten 

gegenüber der Alleingesellschafterin 

Stadt Offenbach sowie gegenüber 

Dritten und Banken haben sich stich-

tagsbetrachtet um insgesamt 1.217 T1 

vermindert.

Der Finanzmittelfonds (19.971 T1) 

setzt sich aus Kassen- und Bankgut-

haben in Höhe von 20.189 T1 (im Vor-

jahr 15.266 T1) abzüglich kurzfristiger 

Verbindlichkeiten gegenüber Kre-

ditinstituten in Höhe von 218 T1 (im 

Vorjahr 278 T1) zusammen. Zu den 

Ursachen wird auf die Kapitalfluss-

rechnung als Anlage zum Konzernjah-

resabschluss verwiesen.

In der folgenden Übersicht sind die Investitionen des Geschäftsjahres in immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen  

im Vergleich zum Vorjahr aufgelistet:

Sparte Ist 2011 T3 Ist 2010 T3

Stadt- und Standortentwicklung (Grundstücke und Bauten, Anlagen im Bau sowie Grundstücke mit Erbbaurechten) 7.654 9.394

Hausbewirtschaftung (Grundstücke und Bauten inkl. geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau sowie Bauvorbereitungskosten) 4.035 4.448

Entsorgung und kommunale Dienstleistungen (Fahrzeuge und technische Anlagen) 479 1.596

Öffentlicher Personennahverkehr (Fahrzeuge) 0 2.881

Übrige Fahrzeuge 70 5

Regenerative Energieerzeugung (Photovoltaikanlagen) 0 0

Immaterielle Vermögensgegenstände 370 193

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung, geleistete Anzahlungen 904 830

Gesamt 13.512 19.347
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Finanzierungsmaßnahmen  

und -vorhaben

Die Finanzierung der Investitionen 

und des laufenden Geschäfts des Kon-

zerns erfolgte hauptsächlich durch die 

Innenfinanzierungskraft des betrieb

lichen Cash-Flows sowie Darlehensauf-

nahmen der jeweiligen Gesellschaften. 

Insgesamt wurden im Geschäftsjahr 

26.205 T1 neue Darlehen aufgenom-

men, davon entfallen auf die Sparte 

Stadt- und Standortentwicklung 

21.000 T1, auf die Sparte Hausbe-

wirtschaftung 4.261 T1 und 944 T1 

wurden für die Neuanschaffungen 

von Fahrzeugen im Öffentlichen 

Personennahverkehr aufgenom-

men. Planmäßig getilgt wurden im 

Geschäftsjahr 18.264 T1.

Die Unternehmen des Konzerns nut-

zen bei Finanzierungsmaßnahmen 

nur klassische Kredite, keine derivati-

ven Finanzierungsinstrumente. 

31.12.2011 31.12.2010 Veränderung

T3 Anteil in % T3 Anteil in % T3 Anteil in %

Aktivseite

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen   246.684    65,3   243.730    65,8 + 2.954 +   1,2

Finanzanlagen   46.499    12,3   46.453    12,6 + 46 +   0,1

Langfristig gebundenes Vermögen   293.183    77,6   290.183    78,4 + 3.000 +   1,0

Vorräte   45.288    12,0   48.573    13,1 ./. 3.285 ./.   6,8

Kurzfristige Forderungen gegen

 – Beteiligungsunternehmen    12 0,0 20 0,0 ./. 8 -40,0

 – Alleingesellschafterin   1.821    0,5   4.644 1,3 ./. 2.823 -60,8

 – Dritte   17.490    4,6   11.538    3,1 + 5.952 +   51,6

Flüssige Mittel   20.189    5,3   15.266    4,1 + 4.923 +   32,2

Aktive latente Steuern    376    0,1 - - + 376 -

  377.983    100,0   370.224    100,0 + 7.759 +   2,1

Passivseite

Eigenkapital direkt   124.354    32,9   120.788    32,6 + 3.566 +   3,0

Eigenkapital indirekt   5.017    1,3   4.550    1,2 + 467 +   10,3

Eigenkapital   129.371    34,2   125.338    33,8 + 4.033 +   3,2

Langfristige Verbindlichkeiten   191.035    50,5   186.092    50,3 + 4.943 +   2,7

Langfristige Mittel   320.406    84,7   311.430    84,1 + 8.976 +   2,9

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber

 – Beteiligungsunternehmen    41 0,0    37 - + 4 +   10,8

 – Alleingesellschafterin   20.886    5,5   22.039    6,0 ./. 1.153 ./.   5,2

 – Dritten   29.645    7,8   27.940    7,5 + 1.705 +   6,1

 – Banken   7.005    2,0   8.778    2,4 ./. 1.773 ./.   20,2

  377.983    100,0   370.224    100,0 + 7.759 +   2,1

Die Vermögenslage des Konzerns stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:
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Sonstige Leistungsindikatoren

Im Zuge der Ablauf- und Kostenop-

timierungen wurden auch in 2011 

erforderliche Neueinstellungen zu 

markt- und wettbewerbsorientierten 

Konditionen in den Spiegelgesell-

schaften vorgenommen. Nachstehen-

de Stichtagsbetrachtung mit Ausblick 

auf das kommende Geschäftsjahr 

zeigt die Personalentwicklung im 

Konzern (siehe Tabelle unten).

Geschäftsentwicklung und wichtige 

Vorgänge des Geschäftsjahres

Die SOH-Unternehmensgruppe hat 

im Geschäftsjahr den im Vorjahr 

begonnenen Kurs der Konsolidie-

rung und der unternehmerischen 

Stabilisierung weiter fortgeführt 

und das im Vorjahr verabschiedete 

Unternehmenskonzept umgesetzt. 

Hierbei hat sich die Geschäftsfüh-

rung der SOH GmbH auf drei zent-

rale Aufgabenpakete konzentriert:

n	� Fokussierung auf das Abarbeiten 

der aktuellen Projekte und Bewer-

tung des Einflusses der Großpro-

jekte auf die Liquiditäts- und Ergeb-

nissituation der SOH GmbH und der 

gesamten Unternehmensgruppe. 

n	� Konzentration der Tochterge-

sellschaften und Beteiligungen 

auf ihr Kerngeschäft und Nutzen 

der Unternehmensgruppe als 

ein wesentliches Instrument zur 

Umsetzung der Aufgaben der 

Daseinsvorsorge für die Stadt 

Offenbach. 

n	� Nutzen der Ergebnisse der 

Geschäftsfeldanalysen in den 

Bereichen Standortentwicklung 

und Immobilienmanagement 

sowie Mobilität. Festlegung 

klarer Verantwortlichkeiten 

und Unternehmens übergrei-

fende Zusammenarbeit, Pro-

zessoptimierungen und wirt-

schaftliche Verbesserung der 

einbezogenen Unternehmen. 

Sparte Plan Ist Ist Veränderung
2011 2011 2010

Stadt- und Standortentwicklung

SOH 14 14 14 0
OPG 14 17 12 5
Mainviertel 0 0 1 – 1

Hausbewirtschaftung

GBO 74 74 73 1

Entsorgung und kommunale Dienstleistungen

ESO GmbH 170 165 170 – 5
ESO Service 189 202 193 9

Projektsteuerung, Erschließung, Gebäudemanagement

GBM 44 42 46 – 4
EEG 98 102 96 6

Öffentlicher Personennahverkehr

OVB 136 121 130 – 9
Main Mobil Offenbach 82 101 88 13
NiO Nahverkehr in Offenbach GmbH 11 10 11 – 1

Veranstaltungen

SBB 5 5 0 5
Stadthalle 2 2 2 0
ECO 14 14 12 2

Gesamt 853 869 848 21
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Wesentliche Projekte der Unterneh-

mensgruppe im Geschäftsjahr 2011 

waren: 

n	� die erfolgreiche Weiterentwick-

lung und Vermarktung des Hafen-

gebietes

n	� die Fertigstellung des Sportzent-

rum „Am Wiener Ring“

n	� der Baubeginn des Sparda-Bank-

Hessen-Stadions

n	� die erfolgreiche Vermarktung des 

Neubaugebiets „An den Eichen“

n	� die Fortführung des Wohnungs-

einzelmodernisierungsprogramms 

der GBO

n	� die Weiterführung und der 

Abschluss der in der Leitstelle 

Elektromobilität zusammenge-

fassten Projekte in Offenbach und 

Region

n	� die Weiterführung der Initiative 

„Besser leben in Offenbach“

n	� der Abschluss der Geschäftsfeld-

analysen „Mobilität“ und „Immo-

bilienmanagement und Standort-

entwicklung“

n	� Fortsetzung der Quartiersentwick-

lung Mathildenviertel

n	� Umsetzung des Schulsanierungs-

projektes für die Stadt Offenbach 

n	� Ausbau des Kompetenzcenters 

Unternehmenskommunikation 

als Dienstleister für die gesamte 

Unternehmensgruppe 

n	� Weiterführung der Personalent-

wicklungsprogramme „Perspek-

tivkreis“, „Projektmanagement“ 

und „Willkommen an Bord“

Chancen und Risiken der künftigen 

Entwicklung

Jedes unternehmerische Handeln ist 

untrennbar mit Chancen und Risiken 

verbunden. Aus diesem Grund ist ein 

wirksames Management von Chancen 

und Risiken ein bedeutender Faktor 

zur nachhaltigen Sicherung des Unter-

nehmens.

Das vorhandene konzernweite 

Risikomanagementsystem wurde 

zum 01.04.2011 entsprechend dem 

Public Corporate Governance Kodex 

der Stadt Offenbach überarbeitet. 

Die im Unternehmen eingesetzte 

Risikomanagementrichtlinie legt 

fest, wie Risiken identifiziert, ana-

lysiert, strukturiert, bewertet und 

anschließend Überwachungs- und 

Steuerungsmaßnahmen festgelegt 

werden. 

Das Hauptziel des Risikomanage-

ments liegt darin, Risiken – insbe-

sondere bestandsgefährdende – 

transparent zu machen und Risiken, 

soweit es der Gesellschaftszweck 

zulässt, zu vermeiden. Ein wesentli-

ches Novum liegt in der Benennung 

eines Verantwortlichen für das Risi-

komanagement in jeder Gesellschaft. 

Damit sind auch die Anforderungen 

des Gesetzes zur Kontrolle und Trans-

parenz im Unternehmensbereich 

(KonTraG) erfüllt. Seit dem Wirt-

schaftsjahr 2010 enthält der Bericht 

an den Aufsichtsrat auch den Bereich 

des Risikomanagements.

Die Anwendung des konzernweiten 

Cash Management Systems führt zu 

einer frühen Erkennung von finan-

ziellen Risiken. Die Entwicklung des 

Konzerns hing auch im Geschäftsjahr 

2011 neben der Entwicklung der Toch-

tergesellschaften vorrangig von den 

Ergebnissen der assoziierten Unter-

nehmen ab. 

Die SOH-Unternehmensgruppe ist 

mit ihren Tätigkeitsfeldern eng an 

die Rahmenbedingungen der Stadt 

Offenbach sowie die Entwicklung der 

übernommenen Projekte in der Stadt- 

und Standortentwicklung gekoppelt. 

Diese sowie die Entwicklung der Toch-

ter- und Beteiligungsunternehmen 

ergeben verschiedene Risiko- und 

Chancenpotenziale, die es in der 

Unternehmensgruppe positiv zu 

beeinflussen bzw. gestalten gilt. 

Grundsätzlich hängt die wirtschaft

liche Entwicklung der Gruppe auch in 

2012 wesentlich von der Entwicklung 

der übernommenen Projekte in der 

Stadt- und Standortentwicklung ab, 

die es in der Unternehmensgruppe 

positiv zu beeinflussen bzw. gestal-

ten gilt. Insgesamt haben die Pro-

jekte „An den Eichen“ und „Projekt 

Hafen“ direkte Auswirkung auf die 

Liquidität des Konzerns. Möglichen 

Risiken soll durch Verkaufserfolge 

begegnet werden, die durch die 

gemeinsam erarbeiteten Vermark-

tungs- und Verkaufskonzepte geför-

dert werden sollen. 
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Daneben stellt im Geschäftsfeld 

Öffentlicher Personennahverkehr 

die Diskussion um die Veränderung 

der Einnahmeaufteilung des RMV 

zugunsten des Regionalverkehrs ein 

neues Risiko für die Ergebnisentwick-

lung dar. Da damit die Grundfesten 

der Finanzierungsstrukturen im RMV 

berührt werden, geht die Gruppe 

davon aus, dass harte Verhandlungen 

zwischen den Gesellschaftern und 

dem Verbund zur Vermeidung dieses 

Risikos führen.

Grundzüge des Vergütungssystems 

der Gesellschaft

Die Vergütung der Mitarbeiter des 

Konzerns erfolgt leistungs- und markt-

gerecht. Die Vergütung orientiert sich 

grundsätzlich am Bundesangestell-

tentarifvertrag (BAT) bzw. dem seit 

1.10.2005 geltenden neuen Tarifver-

trag im Öffentlichen Dienst (TVÖD).

Neben einem konzernweit aufgeleg-

ten Personalentwicklungsprogramm 

stehen den Mitarbeitern speziell abge-

stimmte Weiterbildungsmöglichkei-

ten, welche auch finanziell unterstützt 

werden, zur Verfügung. Entsprechend 

ist im Konzern eine geringe Mitarbei-

terfluktuation zu verzeichnen.

Prognosebericht des Konzerns und 

der Geschäftsfelder

Als zentraler kommunaler Dienstleis-

ter ist die zukünftige wirtschaftliche 

Entwicklung der Stadtwerke Unter-

nehmensgruppe nicht losgelöst von 

der Entwicklung der Stadt Offenbach 

zu bewerten. Die aktuelle Haushalts-

situation der Stadt Offenbach und 

ein damit einhergehender Sparkurs 

werden sich auch auf die Stadtwerke 

Unternehmensgruppe als zentraler 

städtischer Dienstleister auswirken. 

Die Gesellschaft wird deshalb auch 

in 2012 den Kurs der Konsolidierung 

weiter vorantreiben und ihre Rolle 

als geschäftsleitende Gesellschaft 

gegenüber ihren Töchtern verstärkt 

wahrnehmen. Das bedeutet im Ein-

zelnen, dass sich die SOH GmbH auf 

strategische Fragestellungen kon-

zentriert. In diesem Zuge wird sie 

alle Kompetenzcenter stärker an die 

SOH GmbH anbinden. Maßnahmen 

zur Unterstützung dieser Ausrichtung 

sind der Aufbau des Bereiches Unter-

nehmensentwicklung, die Etablierung 

eines einheitlichen Controlling- und 

Planungssystems sowie die Einfüh-

rung eines Informations- und Kontroll-

systems. 

Weitere Aspekte hinsichtlich der 

Konzentration auf die Aufgaben als 

geschäftsleitende Holding und der 

damit einhergehenden Fokussierung 

der Tochtergesellschaften auf ope-

rative Aufgaben sind die Analysen 

der Geschäftsfelder Mobilität sowie 

Standortentwicklung und Immobili-

enmanagement. Hier gilt es, zu unter-

suchen, inwieweit die hier tätigen 

Gesellschaften optimal aufgestellt 

und organisiert sind und inwiefern 

eine engere Zusammenarbeit und 

angepasste Organisationsstruktu-

ren wirtschaftlich und organisato-

risch effizienter sein könnten. Dem 

zugrunde liegt die Annahme, dass 

durch eine abgestimmte Vertei-

lung und Bearbeitung der Projekte 

der Standortentwicklung ein höhe-

rer Nutzen für die Stadt Offenbach 

erzielt werden kann. Ein besonderes 

Augenmerk gilt hierbei den Aspekten 

Kostentransparenz/-optimierung, 

Kompetenz, Vergaberecht, Potentiale 

aufgrund der privatrechtlichen Organi-

sationsstruktur und den steuerlichen 

Gestaltungsmöglichkeiten. Für das 

Jahr 2012 sind erste Umsetzungsmaß-

nahmen auch in Form von eventuell 

notwendigen Umstrukturierungen 

und eine stärkere Ausrichtung auf 

Geschäftsfelder statt auf Einzelorgani-

sationen vorgesehen. 

Das sich im Eigentum der Gesellschaft 

befindende Baugebiet „An den Eichen“ 

konnte im Berichtsjahr die gesetzten 

Verkaufsziele übertreffen und mit den 

erzielten Erlösen positiv zum Jahres-

ergebnis beitragen. Für die Folgejahre 

wird die Nachfrage nach hochwerti-

gem Wohnraum und -eigentum im 

Rhein-Main-Gebiet die Verkaufserfol-

ge des Gebietes weiter steigern. 

Die Aktivitäten der Stadtwerke Offen-

bach Holding GmbH, bei der die Leit-

stelle der Modellregion Elektromobi-

lität angesiedelt ist, werden weiter für 

die ökonomischen und ökologischen 

Chancen und für die Imagesteigerung 

der Stadt Offenbach genutzt.
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Nach dem Ende der ersten Förder-

phase der Modellregionen Elektro-

mobilität im Herbst 2011 hat die SOH 

bereits die Förderzusage für den 

folgenden Förderzeitraum, der bis 

Ende 2013 reicht, erhalten. Somit ist 

gewährleistet, dass die Projektleitstel-

le Elektromobilität der Modellregion 

Rhein-Main weiterhin in Offenbach bei 

der SOH angesiedelt bleibt. Alle Pro-

jekte der ersten Förderphase konnten 

in 2011 erfolgreich abgeschlossen 

werden. Insgesamt handelte es sich 

dabei um fünfzehn Demonstrations-

vorhaben, die sämtliche Bereiche der 

Elektromobilität abdeckten. Auch in 

Offenbach wurden die von den SOH-

Töchtern OVB, ESO und GBM avisier-

ten Projekte erfolgreich umgesetzt. 

So konnte der deutschlandweit erste, 

rein elektrisch betriebene 12 Meter 

Linienbus auf der Linie 103 der OVB 

im Testbetrieb erprobt werden, rund 

200 Nutzer für die eMobil-Station 

am Offenbacher Marktplatz – an der 

eBikes und eCars als Anschluss zum 

ÖPNV geliehen werden können – 

gewonnen werden, das Müllsammel-

hybridfahrzeug der ESO sowie zwei 

Elektroautos als Botenfahrzeuge der 

GBM in Betrieb genommen werden. 

Weiter wurden zwei Schnelllade-

punkte auf dem Betriebsgelände der 

SOH installiert und es stehen nun 

den SOH-Mitarbeitern zwei Pede-

lecs als Diensträder zur Verfügung.

Auch für 2012 hat sich die Projektleit-

stelle Elektromobilität ehrgeizige Ziele 

gesetzt: In ihrer Schnittstellenfunktion 

in Richtung Fördergeber koordiniert 

und organisiert sie die Projektanträge 

von derzeit (Stand April 2012) acht 

Projektpartnern aus dem gesam-

ten Einzugsbereich des Rhein-Main 

Gebietes. Besonderes Augenmerk 

liegt in der folgenden Förderphase 

darauf, möglichst große Flotten elek-

tromobiler Fahrzeuge auf die Straßen 

der Region zu bekommen. In diesem 

Sinne ist auch das Projekt der SOH, 

über deren Antrag in den Sommermo-

naten entschieden wird, zu verstehen. 

Unter dem Titel „eMiO – Elektromobili-

tät in Offenbach“ sollen bis Ende 2014 

40 Elektroautos – teilweise im Use and 

Share-System – auf Offenbachs Stra-

ßen gebracht werden.

Auch das stadtkonzernweite Projekt 

„Besser Leben in Offenbach“ wird im 

kommenden Geschäftsjahr im Sene-

felderquartier rund um den Offenba-

cher Hauptbahnhof weitergeführt. Die 

verschiedenen Maßnahmen des ver-

gangenen Jahres in vier Quartieren der 

Stadt wurden von den Offenbacher 

Bürgern unter eigener Beteiligung 

positiv auf- und wahrgenommen und 

haben einen wesentlichen Beitrag 

zur Verbesserung des Stadtbildes 

geleistet. Für das kommende Jahr ist 

geplant die Aktivitäten entsprechend 

der Ergebnisse einer Bürgerbefragung 

anzupassen.

Trotz höherer Betriebsaufwendungen, 

insbesondere im Bereich der Mate-

rialaufwendungen, geht man für die 

kommenden Jahre in der Kurz- und 

Mittelfristplanung der SOH von durch-

schnittlichen Jahresüberschüssen von 

4 Mio. Euro aus. Ursächlich hierfür 

sind zum einen geplante Grundstücks-

verkäufe in den Baugebieten „An den 

Eichen“ und im „Hafen Offenbach“, 

zum anderen Optimierungen der kon-

zerninternen Kostenstrukturen. Eine 

Konkretisierung der Wirtschaftspla-

nung wird mit den Fortschritten im 

Unternehmenskonzept erfolgen. 

Ereignisse von besonderer Bedeutung 

nach dem Abschlussstichtag haben 

sich nicht ergeben.

Offenbach am Main, im April 2012

Peter Walther

Geschäftsführer
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2011 
Aktivseite

31.12.2011 Vorjahr

Aktivseite 3 3 3 T3

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 810.039,73

654

810.039,73 654

II. Sachanlagen

1. 
  

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 48.507.129,23 46.790

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 165.250.494,72 167.776
3. Grundstücke mit Erbbaurechten 1.060.290,00 969
4. Speicher und Regleranlagen 244.074,00 292
5. Leitungsnetz mit Abnehmeranschlüssen 5.423.516,00 6.094
6. Zähler und Meßgeräte 0,00 0
7. Gleisanlagen, Streckenausrüstungen und Sicherungsanlagen 0,00 0
8. Fahrzeuge 11.032.333,00 11.849
9. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.056.576,53 5.762

10. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 7.894.558,11 3.219
11. Bauvorbereitungskosten 404.927,69 325

245.873.899,28 243.076

III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 46.405.994,66 46.358
2. Beteiligungen 89.831,29 90
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0
4. Sonstige Ausleihungen 3.667,89 5

46.499.493,84 46.453
293.183.432,85 290.183

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 438.766,81 374
2. Unfertige Leistungen 8.586.326,39 9.195
3. Waren 64.555,04 88
4. Verkaufsgrundstücke 35.437.237,79 38.225
5. Geleistete Anzahlungen 761.096,34 691

45.287.982,37 48.573
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.760.457,14 3.381

2.
 

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 11.732,22 20

3. Forderungen gegen die Alleingesellschafterin 1.820.962,19 4.644
4. Sonstige Vermögensgegenstände 7.834.354,30 7.904

18.427.505,85 15.949

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 20.188.732,30 15.266
83.904.220,52 79.788

C. Rechnungsabgrenzungsposten 518.763,77 253

D. Aktive Latente Steuern		  376.459,20 0

377.982.876,34 370.224
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2011 
Passivseite

31.12.2011 Vorjahr  

Passivseite 3 3 3 T3

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 44.458.600,00 44.459
II. Kapitalrücklage 21.946.090,80 21.946

III. Gewinnrücklagen 16.157.699,48 12.304
aktivischer Unterschiedsbetrag aus assoziierten Unternehmen – 46.077,70 – 46

16.111.621,78 12.258
IV. Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung 14.713.753,11 14.714
V. Konzern-Bilanzgewinn 27.123.923,27 27.411

VI. Ausgleichsposten für die Anteile anderer Gesellschafter
 1. Anteil Dritter an Kapital und Rücklagen 4.195.162,51 4.221
 2. Anteil Dritter am Gewinn 821.423,18 329

5.016.585,69 4.550
129.370.574,65 125.338

B. Empfangene Ertragszuschüsse 93.353,00 155

C. Rückstellungen

 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 3.148.600,96 3.219
 2. Steuerrückstellungen 133.958,00 231
 3. Sonstige Rückstellungen 20.996.649,03 20.859

24.279.207,99 24.309

D. Verbindlichkeiten

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 156.284.725,46 145.674
 2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 27.252.860,13 29.983

3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 9.286.506,99 9.282
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.817.151,50 9.310
5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 41.321,19 37
6. Verbindlichkeiten gegenüber der Alleingesellschafterin 21.056.346,42 22.039
7. Sonstige Verbindlichkeiten 2.083.366,74 3.673

223.822.278,43 219.998

E. Rechnungsabgrenzungsposten 417.462,27 424

 

 

 377.982.876,34 370.224
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Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2011

2011 Vorjahr
3 3 3 T3

  1. Umsatzerlöse 104.473.404,10 98.069

 2. Erhöhung des Bestands an unfertigen Leistungen – 3.126.030,34 1.243

  3. Andere aktivierte Eigenleistungen 402.993,48 564

101.750.367,24 99.876

  4. Sonstige betriebliche Erträge 5.289.007,76 4.596

107.039.375,00 104.472

  5. Materialaufwand

a) �Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren 8.697.525,76 7.476

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 39.454.145,03 46.680

48.151.670,79 54.156

  6. Personalaufwand

a) �Löhne und Gehälter 29.649.687,33 29.709

b) �Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters- 
versorgung und für Unterstützung 7.365.734,06 7.984

37.015.421,39 37.693

  7. Abschreibungen

a) �auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
Anlagevermögens und Sachanlagen 8.367.959,43 8.196

b) �auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens soweit diese 
die in der Gesellschaft üblichen Abschreibungen überschreiten 205.995,60 0

8.573.955,03

  8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.668.551,45 16.778

105.409.598,66 116.823

  9. Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 9.907.500,21 10.917

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen  
des Finanzanlagevermögens 17.847,00 21

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 434.127,62 1.253

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.712.234,48 5.261

3.647.240,35 6.930

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 5.277.016,69 – 5.421

14. Außerordentliche Erträge 0,00 2

15. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0

16. Außerordentliches Ergebnis 0,00 2

17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 360.306,26 692

18. Sonstige Steuern 887.149,39 830

1.247.455,65 1.522

19. Erträge aus Verlustübernahme 357.785,39 514

20. Konzernjahresfehlbetrag 4.387.346,43 – 6.427

21. Anteile Dritter am Ergebnis 821.423,18 329

22. Gewinnvortrag 24.820.489,83 26.021

23. Entnahmen aus Gewinnrücklagen 0,00 8.146

24. Einstellung in die Gewinnrücklagen 1.262.489,81 0

25. Konzern-Bilanzgewinn 27.123.923,27 27.411



Geschäftsbericht 2011

23

Stadtwerke Offenbach 
Holding GmbH

Konzernanlagevermögen zum 31. Dezember 2011 
Teil 1: Anschaffungs- und Herstellungskosten

Anschaffungs- und Herstellungskosten	

Stand
01.01.2011

Zugänge Umbuchungen
Umwidmung (UW)

Abgänge 1)  Stand
31.12.2011

1 1 1 1 1

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an  
solchen Rechten und Werten 2.245.699,94 370.141,17 – 7.065,38 16.985,69 2.591.790,04

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 2.245.699,94 370.141,17 – 7.065,38 16.985,69 2.591.790,04

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche  
Rechte und Bauten einschließlich der  
Bauten auf fremden Grundstücken 54.894.653,60 2.066.754,96 890.576,15 300.000,00 57.551.984,71

2. Grundstücke, grundstücksgleiche  
Rechte mit Wohnbauten 237.106.777,50 2.614.520,98 – 66.985,13 1.981.933,79 237.672.379,56

3. Grundstücke mit Erbbaurechten 969.540,00 90.750,00 0,00 0,00 1.060.290,00

4. Speicher- und Regleranlagen 2.363.416,91 0,00 0,00 0,00 2.363.416,91

5. Leitungsnetz mit Abnehmeranschlüssen 50.116.487,65 0,00 0,00 78.603,57 50.037.884,08

6. Zähler und Messgeräte 570.517,63 0,00 0,00 0,00 570.517,63

7. Gleisanlagen, Streckenaus-  
rüstung und Sicherungsanlagen 510.032,05 0,00 0,00 0,00 510.032,05

8. Fahrzeuge 24.824.024,67 546.051,56 949.852,87 982.366,09 25.337.563,01

9. Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 17.219.292,40 931.212,99 370.771,90 164.066,39 18.357.210,90

10. Geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau 3.218.828,88 6.809.924,35 – 2.134.195,12 0,00 7.894.558,11

11. Bauvorbereitungskosten 325.326,96 82.556,02 – 2.955,29 0,00 404.927,69

Summe Sachanlagen 392.118.898,25 13.141.770,86 7.065,38 3.506.969,84 401.760.764,65

Summe Pos.  AI + AII 394.364.598,19 13.511.912,03 0,00 3.523.955,53 404.352.554,69

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 46.358.234,45 9.907.500,21 0,00 9.859.740,00 46.405.994,66

2. Beteiligungen 89.831,29 0,00 0,00 0,00 89.831,29

3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein           
Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5. Sonstige Ausleihungen 4.464,11 0,00 0,00 796,22 3.667,89

Summe Finanzanlagen 46.452.529,85 9.907.500,21 0,00 9.860.536,22 46.499.493,84

Summe Anlagevermögen 440.817.128,04 23.419.412,24 0,00 13.384.491,75 450.852.048,53

1) in den Abgängen sind Kapitalzuschüsse in Höhe von 1 300.000,00 enthalten.
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Konzernanlagevermögen zum 31. Dezember 2011 
Teil 2: Abschreibungen

Abschreibungen

Stand
01.01.2011

Abschreibungen  
des Gesch.jahres

Entnahme  
für Abgänge

Zuschreibungen 
des Gesch.jahres

Stand
31.12.2011

Buchwerte
31.12.2011

Buchwerte
31.12.2010

1 1 1 1 1 1 1

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte und Werte sowie  
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.592.010,94 222.677,31 32.937,94 0,00 1.781.750,31 810.039,73 653.689,00

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 1.592.010,94 222.677,31 32.937,94 0,00 1.781.750,31 810.039,73 653.689,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche  
Rechte und Bauten einschließlich der  
Bauten auf fremden Grundstücken 8.105.038,14 939.817,34 0,00 0,00 9.044.855,48 48.507.129,23 46.789.615,46

2. Grundstücke, grundstücksgleiche  
Rechte mit Wohnbauten 69.330.493,73 3.306.917,72 215.526,61 0,00 72.421.884,84 165.250.494,72 167.776.283,77

3. Grundstücke mit Erbbaurechten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.060.290,00 969.540,00

4. Speicher- und Regleranlagen 2.071.563,91 47.779,00 0,00 0,00 2.119.342,91 244.074,00 291.853,00

5. Leitungsnetz mit Abnehmeranschlüssen 44.022.405,65 670.318,99 78.356,56 0,00 44.614.368,08 5.423.516,00 6.094.082,00

6. Zähler und Messgeräte 570.517,63 0,00 0,00 0,00 570.517,63 0,00 0,00

7. Gleisanlagen, Streckenaus-  
rüstung und Sicherungsanlagen 510.032,05 0,00 0,00 0,00 510.032,05 0,00 0,00

8. Fahrzeuge 12.974.788,67 2.217.755,43 887.314,09 0,00 14.305.230,01 11.032.333,00 11.849.236,00

9. Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 11.457.341,87 962.693,64 119.401,14 0,00 12.300.634,37 6.056.576,53 5.761.950,53

10. Geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7.894.558,11 3.218.828,88

11. Bauvorbereitungskosten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 404.927,69 325.326,96

Summe Sachanlagen 149.042.181,65 8.145.282,12 1.300.598,40 0,00 155.886.865,37 245.873.899,28 243.076.716,60

Summe Pos.  AI + AII 150.634.192,59 8.367.959,43 1.333.536,34 0,00 157.668.615,68 246.683.939,01 243.730.405,60

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 46.405.994,66 46.358.234,45

2. Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 89.831,29 89.831,29

3. Ausleihungen an Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.667,89 4.464,11

Summe Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 46.499.493,84 46.452.529,85

Summe Anlagevermögen 150.634.192,59 8.367.959,43 1.333.536,34 0,00 157.668.615,68 293.183.432,85 290.182.935,45
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2011 2010
T3 T3

Jahresüberschuss bzw. -fehlbetrag einschließl.  
Ergebnisanteilen von Minderheitengesellschaftern

+   4.387 ./.   6.426

+ / ./. Abschreibungen bzw. Zuschreibungen auf Gegenstände  
des Anlagevermögens

+  8.368 +  8.196

+ / ./. Abschreibungen bzw. Zuschreibungen auf Gegenstände  
des Umlaufvermögens

+  206 +  –

+ / ./. Zunahme bzw. Abnahme der Rückstellungen ./. 30 + 6.271

+ / ./. sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen bzw. Erträge ./. 62 ./. 73

+ / ./.
Verlust bzw. Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen  
des Anlagevermögens ./. 295 ./. 1.077

+ / ./.
Verlust bzw. Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen  
des Finanzanlagevermögens

– –

+ / ./.

 

Abnahme bzw. Zunahme der Vorräte, Forderungen  
L + L sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-  
oder Finanzierungstätigkeit und nicht dem Finanz- 
mittelfonds zuzuordnen sind ./.  

   

163 ./.  12.296

+ / ./. Zunahme bzw. Abnahme der Verbindlichkeiten aus  
L + L sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions-  
oder Finanzierungstätigkeit und nicht dem Finanz- 
mittelfonds zuzuordnen sind ./.

 

4.064 + 14.177

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit + 8.347 + 8.772

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des  
Sachanlagevermögens zuzüglich gewährter Zuschüsse + 2.725 + 1.773

./. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle  
und Sachanlagevermögen ./. 13.629 ./. 16.620

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen  
des Finanzanlagevermögens + 9.861 + 9.998

./. Auszahlungen für Investitionen in das  
Finanzanlagevermögen ./. 9.907 ./. 10.917

Cashflow aus der Investitionstätigkeit ./. 10.950 ./. 15.766

+ / ./. Zunahme bzw. Abnahme Ausgleichsposten Anteile Dritter ./. 355 ./. 1.741

+ Einzahlungen aus der Aufnahme  
von (Finanz-) Krediten + 26.205 + 23.027

./. Auszahlungen aus der Tilgung  
von (Finanz-) Krediten ./. 18.264 ./. 13.532

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit + 7.586 + 7.754

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds + 4.983 + 760

Wechselkurs-, konsoldierungskreis- und bewertungsbedingte  
Änderungen des Finanzmittelfonds    – +   647

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode + 14.988 + 13.581

Finanzmittelfonds am Ende der Periode + 19.971 + 14.988

Der Finanzmittelfonds setzt sich zu den Bilanzstichtagen wie folgt zusammen:

Kassenbestand / Bankguthaben +   20.189 +   15.266

kurzfristige Verbindlichkeiten Kreditinstitute ./. 218 ./. 278

+ 19.971 + 14.988
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Konsolidierungskreis

Die Muttergesellschaft ist die Stadt-

werke Offenbach Holding GmbH 

(im Folgenden SOH), Offenbach am 

Main, eingetragen im Handelsregister 

Offenbach in der Abteilung B unter der 

Nummer 4429.

Die vollkonsolidierten Unternehmen 

sowie die Beteiligungsunternehmen, 

bei denen das Mutter- oder ein Toch-

terunternehmen mindestens 20 % 

der Anteile hält (assoziierte Unterneh-

men) sind, einschließlich der Firmen-

abkürzungen, auf der Übersicht Kon-

zern- und Beteiligungsunternehmen 

zusammengestellt.

Unternehmen, die wegen untergeord-

neter Bedeutung i. S. des § 296 II HGB 

nicht in die Vollkonsolidierung einbe-

zogen wurden, sind ebenfalls in der 

Darstellung enthalten und entspre-

chend gekennzeichnet.

Allgemeine Bilanzierungs-, 

Bewertungs- und 

Konsolidierungsgrundsätze

Der Einzelabschluss der SOH und die 

Jahresabschlüsse der in den Konzern-

abschluss einbezogenen Tochterge-

sellschaften für das Geschäftsjahr 

2011 wurden einheitlich nach den Vor-

schriften des HGB aufgestellt. 

Die Gliederung des Konzernabschlus-

ses entspricht derjenigen für den 

Einzelabschluss der SOH, ergänzt um 

Formblattvorschriften der einbezoge-

nen Tochterunternehmen und geson-

derter Posten für Konzernabschlüsse.

Für die Gliederung der Gewinn- und 

Verlustrechnung wurde das Gesamt-

kostenverfahren gewählt.

I. Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden

Die angewendeten Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden erfolgen seit 

2009 grundsätzlich nach den Vor-

schriften des Bilanzrechtsmodernisie-

rungsgesetztes (BilMoG). 

Erworbene immaterielle Vermögens-

gegenstände sind mit den Anschaf-

fungskosten, vermindert um planmä-

ßige lineare Abschreibungen und ggf. 

einer zeitanteiligen Abschreibung von 

10 bzw. 20 %, erfasst.

Das Sachanlagevermögen wird zu 

Anschaffungs- oder Herstellungs-

kosten bewertet. Die Herstellungs-

kosten umfassen Einzelkosten sowie 

anteilige notwendige Gemeinkosten; 

zurechenbare Bauzinsen werden ein-

gerechnet. 

Grundstücke und grundstücksglei-

che Rechte mit Wohnbauten bzw. 

mit Geschäfts- und anderen Bauten 

werden nach der Restnutzungsdau-

ermethode unter Zugrundelegung 

einer Gesamtnutzungsdauer von 80 

Jahren, bei Erbbaurechten längstens 

auf die Laufzeit des Erbbaurechts 

abgeschrieben. Bei erworbenen 

gebrauchten Immobilien wurde die 

Restnutzungsdauer nach der Ein-

schätzung des Sachverständigen im 

Wertermittlungsgutachten festge-

legt. Bei abgeschlossenen Vollsanie

rungen wurde die Restnutzungsdauer 

auf 40 Jahre neu festgesetzt. Selb-

ständige Garageneinheiten wurden 

auf eine Restnutzungsdauer von 

50 Jahren abgeschrieben. Bei zwei 

Verwaltungseinheiten wurde nach 

Ablauf der Restnutzungsdauer und 

Durchführung von aktivierungspflich-

tigen Wohnungseinzelmodernisie-

rungen eine neue Restnutzungs-

dauer von 10 Jahren festgelegt. 

Bauten auf fremden Grundstücken 

werden nach der Restnutzungsdau-

ermethode, bei einem Spielplatz 

unter Zugrundelegung einer Restnut-

zungsdauer von 10 Jahren, bei einem 

Gebäude nach der Dauer der Mietzeit 

von 30 Jahren abgeschrieben.

Grundstücke mit Erbbaurechten sind 

zum aktuellen Bodenrichtwert, der 

unter den Anschaffungskosten liegt, 

angesetzt.

Busse, die bis zum 31. Dezember 

1999 angeschafft wurden, werden 

nach der degressiven Methode 

abgeschrieben. Ein Übergang zur 

linearen Methode findet nicht statt. 

Zugänge ab dem 1. Januar 2000 wer-

den linear abgeschrieben. Abwei-

chend davon werden die Zugänge 

von sieben Bussen in 2007 degressiv 

abgeschrieben. 
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Maschinen werden nach der linearen 

Abschreibungsmethode unter Zugrun-

delegung eines Abschreibungssatzes 

von 10 % abgeschrieben. 

Abschreibungen auf andere Anlagen 

sowie Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung erfolgen gemäß der Kon-

zernrichtlinie seit dem 1. Januar 2000 

grundsätzlich linear; Altanlagen 

werden weiterhin – soweit steuerlich 

zulässig – degressiv abgeschrieben. 

Geringwertige Anlagegüter wurden 

bis Ende 2007 im Jahre des Zugangs 

in voller Höhe abgeschrieben. In 

den Jahren 2008 und 2009 wurden 

sie entsprechend der steuerlichen 

Vorschriften bei Werten zwischen 

150 1 und 1.000 1 über 5 Jahre 

abgeschrieben. Seit 2010 werden 

die beweglichen Gegenstände des 

Anlagevermögens bis zu einem Wert 

von 410 1 im Jahr des Zugangs voll 

abgeschrieben.

Die Bewertung der Beteiligungen – 

soweit nicht nach der Equity-Methode 

bewertet – erfolgte zu Anschaffungs-

kosten. Die Ausleihungen sind zum 

Nominalwert bilanziert.

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

sowie der Bestand an Waren werden 

grundsätzlich zu Anschaffungskosten 

unter Beachtung des Niederstwert-

prinzips angesetzt. Bei der Bewertung 

werden angemessene Gängigkeitsab-

schreibungen vorgenommen. Unfer-

tige Leistungen sind mit den Herstel-

lungskosten einschließlich notwendi-

ger Gemeinkosten aktiviert. 

Die Bewertung der zum Verkauf 

bestimmten unbebauten Grundstücke 

erfolgte verlustfrei. Ausgehend von 

den bisher angefallenen Anschaf-

fungs- bzw. Herstellungskosten und 

den bis zum Verkauf künftig voraus-

sichtlich noch entstehenden Kosten 

wurden die Grundstücke auf den nied-

rigeren beizulegenden Wert abschrie-

ben. Die Fremdkapitalzinsen wurden 

nicht aktiviert. 

Die Bewertung der Forderungen und 

sonstigen Vermögensgegenstände 

erfolgt zum Nennwert, erkennbare 

Einzelrisiken werden durch entspre-

chende Wertabschläge berücksich-

tigt. Für das allgemeine Ausfallrisiko 

besteht eine Pauschalwertberichti-

gung. Das unter den sonstigen Ver-

mögensgegenständen ausgewiesene 

Körperschaftsteuerguthaben nach § 

37 KStG ist mit 5,5 % über die Rest-

laufzeit von 6 Jahren abgezinst.

Erstmalig werden gemäß § 306 HGB 

für temporär abweichende Wertansät-

ze zwischen Handels- und Steuerbi-

lanz der einbezogenen Gesellschaften 

aktive latente Steuern gebildet. Die 

latenten Steuern werden auf Basis 

derjenigen Steuersätze berechnet, die 

nach der aktuellen Rechtslage zum 

Realisationszeitpunkt erwartet werden. 

Die flüssigen Mittel sind zum Nenn-

wert angesetzt.

Die als Sonderposten passivierten 

Ertragszuschüsse werden mit jährlich 

5,0 % der jeweiligen Zuführungsbeträ-

ge aufgelöst.

Rückstellungen für Pensionen, Alters-

teilzeit sowie Jubiläumsverpflichtun-

gen werden auf Basis des BilMoG 

bewertet. Der Rechnungszinsfuß 

beträgt 5,14 %; der Gehalts- und Ren-

tentrend beträgt 2,0 %. Rechnungs-

grundlage für die Bewertung der 

Rückstellungen waren die Richttafeln 

2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck. 

Bei den Rückstellungen sind alle 

erkennbaren Risiken angemessen 

berücksichtigt. Soweit Abzinsungen 

notwendig waren, wurden die von der 

Bundesbank veröffentlichten Abzin-

sungssätze gemäß § 253 Abs. 2 HGB 

zugrunde gelegt. 

Die Verbindlichkeiten werden aus-

schließlich mit ihren Erfüllungsbeträ-

gen passiviert.

II. Wesentliche Änderungen im 

Konsolidierungskreis 

Im Geschäftsjahr haben sich keine 

Änderungen im Konsolidierungskreis 

ergeben. 

III. Stichtag des Konzernabschlusses 

Der Konzernabschluss ist auf den 

Stichtag des Jahresabschlusses der 

Stadtwerke Offenbach Holding GmbH 

und der einbezogenen, vollkonso-

lidierten Unternehmen aufgestellt 

worden.
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Die Energieversorgung Offenbach AG 

(im Folgenden: EVO) wurde auf Grund-

lage des Jahresabschlusses zum 

30. September 2011 als assoziiertes 

Unternehmen bewertet.

Die RMN Rhein-Main-Deponienach-

sorge GmbH (im Folgenden: RMN) 

wurde auf Grundlage des Jahresab-

schlusses zum 31. Dezember 2010 als 

assoziiertes Unternehmen bewertet. 

IV. Konsolidierungsgrundsätze

Bei der Kapitalkonsolidierung wurden 

die Beteiligungsbuchwerte mit dem 

jeweiligen – um die Anteile Dritter 

gekürzten – Eigenkapital der voll-

konsolidierten Tochtergesellschaften 

verrechnet (§ 301 HGB Buchwertme-

thode). Gemäß den Vorschriften des 

BilMoG wurden die im Konzernab-

schluss erstmalig in 2010 konsolidier-

ten Unternehmen SBB und NiO nach 

der Neubewertungsmethode (§ 301 

HGB Abs. 1) einbezogen.

Zeitpunkt der Erstkonsolidierung war 

für jedes Unternehmen der Zeitpunkt 

seiner erstmaligen Einbeziehung in 

den Konzernabschluss im Sinne von 

§ 301 Abs. 2 Satz 1 HGB, d. h. der 

Beginn des Konzerngeschäftsjahres 

der erstmaligen Einbeziehung, frühes-

tens jedoch der Erwerbstag. 

Bei der Erstkonsolidierung der GBO 

Gemeinnützige Baugesellschaft mbH 

Offenbach (im Folgenden: GBO) ergab 

sich ein passivischer Unterschiedsbe-

trag in Höhe von 16.537 T1, der sich 

durch die Folgekonsolidierung auf 

13.173 T1 verminderte. Der Unter-

schiedsbetrag resultiert im Wesent-

lichen aus einem sehr günstigen 

„Erwerbspreis“ (Sacheinlagebetrag) 

der SOH im Sinne von „lucky buy“. 

Aus der Erst- und Folgekonsolidierung 

der Offenbacher Verkehrs-Betriebe 

GmbH (im Folgenden: OVB) (12 T1), 

der ESO Offenbacher Dienstleistungs-

gesellschaft mbH (im Folgenden:  

ESO D) (2 T1), der OPG Projektver

waltungsgesellschaft mbH (im Folgen-

den: OPG) (1 T1) und der Mainviertel 

Offenbach GmbH & Co. KG (MVO)  

(2 T1) ergaben sich jeweils aktivische 

Unterschiedsbeträge, die mit dem 

passivischen Unterschiedsbetrag aus 

der GBO verrechnet wurden. 

Die Beteiligungen an assoziierten 

Unternehmen wurden nach der Equity-

Methode (§ 312 HGB) bewertet. Die 

Bewertung erfolgte nach der Buchwert-

methode anhand der aktuellen Jahres-

abschlüsse dieser Gesellschaften. 

Die Beteiligungsquote der Mutterge-

sellschaft an der EVO verminderte sich 

durch die Ausgabe von Belegschafts-

aktien von 48,58 % auf 48,56 %. Die 

Gesellschaft ist von der Pflicht zur Auf-

stellung eines Teilkonzernabschlusses 

befreit; die Einbeziehung als assoziiertes 

Unternehmen erfolgte auf Basis des Ein-

zelabschlusses erstmalig zum 30. Sep-

tember 2001. Im Berichtsjahr ergab sich 

ein passivischer Unterschiedsbetrag von 

24.780 T1 (Vorjahr 25.118 T1). 

Der aktivische Unterschiedsbetrag von 

46 T1 resultiert aus der Erstkonsoli-

dierung der RMN. Er ist offen von den 

Gewinnrücklagen abgesetzt. Forderun-

gen und Verbindlichkeiten zwischen den 

konsolidierten Unternehmen wurden 

aufgerechnet. Sämtliche Aufwendungen 

und Erträge zwischen den einbezogenen 

Unternehmen wurden verrechnet. 

Auf Vermögensgegenstände, die aus 

konzerninternen Lieferungen und 

Leistungen resultieren, wurde eine 

Zwischenergebniseliminierung vorge-

nommen. Die Bewertungsdifferenz zu 

den Einzelabschlüssen aus der Zwi-

schenergebniseliminierung der Vor-

jahre beträgt 55 T1. 

Erläuterungen zur Konzernbilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermö-

gens und der Abschreibungen im 

Geschäftsjahr 2011 ist im Anlagenspie-

gel (Anlage zum Anhang) dargestellt.

Forderungen und sonstige Ver

mögensgegenstände

Bei den Liefer- und Leistungsforderun-

gen sind 5 T1 und bei den sonstigen 

Vermögensgegenständen 826 T1 mit 

einer Restlaufzeit von mehr als einem 

Jahr ausgewiesen. 

Die Forderungen gegen Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht, betreffen Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen.
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Die Forderungen gegen die Alleinge-

sellschafterin Stadt Offenbach sowie 

der städtischen Eigenbetriebe bein-

halten Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen. 

Von den sonstigen Vermögensgegen-

ständen entfallen 7 T1 auf abgegrenz-

te Zinsen, die rechtlich erst nach dem 

Bilanzstichtag entstehen. Die Steuer-

erstattungsansprüche betragen insge-

samt 6.942 T1. 

Eigenkapital

Das gezeichnete Kapital im Konzern 

beträgt 44.459 T1 und entspricht dem 

gezeichneten Kapital der SOH. Die aus-

gewiesene Kapitalrücklage der einbe-

zogenen Unternehmen betrifft die Mut-

tergesellschaft. Die Gewinnrücklagen 

betreffen die Muttergesellschaft (10.525 

T1) und die Tochtergesellschaften GBO 

(3.146 T1), ESO D (2.395 T1) und ESO 

Servicegesellschaft mbH (ESO S) (92 T1).

Zu den von den Gewinnrücklagen 

abgesetzten aktivischen Unter-

schiedsbeträgen aus assoziierten 

Unternehmen vergleiche die Erläute-

rungen im Abschnitt Konsolidierungs-

grundsätze. 

Der Gewinnvortrag ist gemäß § 298 

Abs. 1 HGB in Verbindung mit § 268 

Abs. 1 Satz 2 im Bilanzgewinn einbe-

zogen. Die Gesamtentwicklung des 

Eigenkapitals zum 31. Dezember 2011 

ist dem Eigenkapitalspiegel zu ent-

nehmen.

Empfangene Ertragszuschüsse 

Dieser Bilanzposten beinhaltet die 

von der SOH an ihre Anschlussnehmer 

berechneten Baukostenzuschüsse 

und Hausanschlusskostenbeiträge.

Rückstellungen

Die Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen sind mit dem 

Deckungsvermögen für Altersversor-

gung saldiert ausgewiesen. Die Pen-

sionsverpflichtung beträgt 3.447 T1, 

das Deckungsvermögen für Altersver-

sorgung beträgt 299 T1.

Die sonstigen Rückstellungen betra-

gen insgesamt 20.997 T1. Unter den 

sonstigen Rückstellungen wurden im 

Konzern im Wesentlichen Rückstellun-

gen wie folgt gebildet: 

n	� Sanierungsmaßnahmen  

Hafen � 11.495 T1

n	� Altersteilzeit � 1.640 T1

n 	� Unterlassene Instandhaltungen 

innerhalb 3 Monate nach Bilanz-

stichtag � 1.234 T1

n	� Hausbewirtschaftung � 885 T1

n	� Ausstehende Rechnungen �820 T1

n	� Erlösschmälerungen � 793 T1

n	� Urlaub / Überstunden- 

guthaben � 756 T1

n	� Übrige Personalkosten � 485 T1

Konzerneigenkapitalspiegel zum 31.12.2011

Mutterunternehmen Minderheitengesellschafter	 Konzern-
eigen-
kapitalGezeichnetes 

Kapital
Kapital- 
rücklage

Erwirtschaftetes 
Konzerneigenkapital

Kumuliertes übriges 
Konzernergebnis

Eigenkapital Minderheiten- 
gesellschafter 
am Kapital

Minderheiten- 
gesellschafter 
am Gewinn

Gewinn- 
rücklage

Konzern- 
bilanz-
gewinn

akt. 
Unterschieds-
betrag ass. 
Unternehmen

Kapital- 
ausgleichs- 
posten

T1 T1 T1 T1 T1 T1 T1 T1 T1 T1

Stand am 1.1.2011 44.459 21.946 12.304 27.411 – 46 14.714 120.788 1.091 3.459 125.338

Gezahlte Dividenden 0 0 0 0 0 0 0 – 355 0 – 355

Übrige Veränderungen 0 0 3.854 – 3.854 0 0 0 0 0 0

Konzernjahresergebnis 0 0 0 3.566 0 0 3.566 0 821 4.387

Konzerngesamtergebnis 0 0 0 3.566 0 0 3.566 0 821 4.387

Stand am 31.12.2011 44.459 21.946 16.158 27.123 -46 14.714 124.354 736 4.280 129.370
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n	� Jubiläumsverpflichtungen � 466 T1

n	� Gewährleistung /  

Nacharbeiten � 383 T1

n	� Drohverluste � 322 T1

n	� Jahresabschluss u. interne  

Jahresabschlusskosten � 272 T1

n	� Kosten Rechtsstreit und  

Prozess � 237 T1

n	� Zinsverpflichtungen � 201 T1

n	� Berufsgenossenschaft � 136 T1

n	� Stromdeputate � 106 T1

n	� Aufbewahrungspflichten � 106 T1

n	� Sonstige Rückstellungen � 660 T1

Verbindlichkeiten

Von den Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten sind 155.414 T1 und 

von den Verbindlichkeiten gegen-

über anderen Kreditgebern 13.013 T1  

gesichert.

Von den Verbindlichkeiten gegen-

über anderen Kreditgebern betreffen 

19.663 T1 die bei der GBO ausgewiese-

nen Darlehensverbindlichkeiten gegen-

über der Alleingesellschafterin der Mut-

tergesellschaft (Stadt Offenbach).

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unter-

nehmen, mit denen ein Beteiligungsver-

hältnis besteht, resultieren ausschließ-

lich aus Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber der 

Alleingesellschafterin Stadt Offen-

bach resultieren mit 3.967 T1 aus 

dem Umlegungsbescheid Grund

stücke Hafen Offenbach und 3.129 T1 

Verbindlichkeiten aus einer Voraus-

zahlung auf noch entstehende, von 

der Stadt Offenbach zu tragende 

Aufwendungen aus dem Projekt 

Buchhügel sowie 4.966 T1 Verbind-

lichkeiten aus Terminkrediten nebst 

Zinsen. Daneben sind hierunter zwei 

Darlehen ohne Tilgungsvereinbarung 

der Stadt Offenbach in Höhe von 

9.284 T1 aus Grundstückskäufen und 

340 T1 Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen ausgewiesen. 

Mit den Verbindlichkeiten verrechnet 

sind Forderungen aus der Kosten-

belastung für den Radwegausbau in 

Höhe von 300 T1 und Forderungen 

aus der Umsatzsteuer in Höhe von 

248 T1 sowie 82 T1 Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen. 

Die Zusammensetzung und die Fristigkeit der Verbindlichkeiten im Einzelnen:

Art der Verbindlichkeit Gesamt-
Betrag

T3

bis 1 Jahr

T3

Über 1 Jahr
bis 5 Jahre

T3

Über 5 Jahre

T3

Gegenüber Kreditinstituten 156.285 7.005 33.108 116.172

Gegenüber anderen Kreditgebern 27.253 844 3.498 22.911

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 9.287 9.287 0 0

Aus Lieferungen u. Leistungen 7.817 7.725 92 0

Gegenüber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 41 41 0 0

Gegenüber der Alleingesellschafterin 21.056 20.886 170 0

Sonstige Verbindlichkeiten 2.083 1.643 400 40

– davon aus Steuern 1.089 1.089 0 0

– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 0 0 0 0

223.822 47.431 37.268 139.123
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Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge 

belaufen sich auf 5.289 T1. Hier-

in sind periodenfremde  Erträge 

in Höhe von 2.865 T1 (Vorjahr 

2.496 T1) enthalten.

Diese Erträge betreffen im  

Wesentlichen

n 	� Erträge aus der Auflösung  

von Rückstellungen � 1.025 T1

n 	� Periodenfremde  

Fördergelder � 371 T1

n 	� Schadenersatzleistungen /  

Versicherungserträge � 261 T1

n 	� Periodenfremde Erträge  

Hafenbetrieb � 155 T1

n 	� Erträge aus dem Abgang von  

Anlagevermögen � 43 T1

n 	� Erträge aus der Auflösung  

von Wertberichtigungen auf  

Forderungen � 49 T1

n 	� Sonstige periodenfremde  

Erträge � 961 T1

Personalaufwand

Unter diesem Posten sind 1.574 T1 

(Vorjahr 2.591 T1) Aufwendungen für 

Altersversorgung ausgewiesen.

Im Geschäftsjahr 2011 waren ohne 

Geschäftsführung und Auszubildende 

im Durchschnitt 287 Angestellte (im 

Vorjahr 281), 504 Arbeiter (im Vorjahr 

482) und 6 Beamte (im Vorjahr 6) 

beschäftigt.  

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen betragen 11.669 T1. Von den 

hier ausgewiesenen Posten betreffen 

864 T1 (Vorjahr 5.681 T1) perioden-

fremde bzw. außerordentliche Auf-

wendungen.

Diese Aufwendungen betreffen im 

Wesentlichen:

n 	� Wertberichtigungen  

auf Forderungen und  

Forderungsausfälle � 557 T1

n 	� Aufwendungen für  

Drohverluste � 246 T1

n 	� Verluste aus dem Abgang  

von Gegenständen des  

Sachanlagevermögens � 10 T1

n 	� Sonstige periodenfremde  

oder außerordentliche  

Aufwendungen � 51 T1

Zinsergebnis

Die Zinserträge in Höhe von 434 T1 

enthalten Zinserträge aus der Abzin-

sung von Rückstellungen in Höhe von 

118 T1.

Die Umsatzerlöse haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt:

2011 2010 Veränderung

T3 T3 T3

Erlöse aus Hausbewirtschaftung 29.703 29.111 592

Erlöse aus Gebäudemanagement 13.667 13.801 – 134

Erlöse aus Entsorgung 13.338 12.734 604

Erlöse aus dem Personennahverkehr 10.498 10.685 – 187

Erlöse aus Service öffentlicher Raum 10.460 10.265 195

Erlöse aus Grundstücksverkäufen 7.625 132 7.493

Erlöse aus Projekterschließung 2.909 5.410 – 2.501

Erlöse aus Entwässerung 2.525 2.479 46

Erlöse aus Wasserpacht 2.076 2.141 -65

Erlöse aus Veranstaltungen 1.301 1.081 220

Sonstige Umsatzerlöse 10.371 10.230 141

GESAMT 104.473 98.069 6.404

Erläuterungen zur Konzerngewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
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Die Zinsaufwendungen in Höhe von 

6.721 T1 enthalten Zinsaufwendun-

gen aus Aufzinsung von Rückstellun-

gen in Höhe von 1.296 T1. 

Sonstige Angaben

Im Übrigen bestehen die üblichen 

Eigentumsvorbehalte aus der Liefe-

rung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstof-

fen sowie von Waren.

Finanzielle Verpflichtungen 

Bei der GBO bestehen Haftungsver-

hältnisse in Höhe von 1 T1 aus den 

Anteilen am Geschäftsguthaben zwei-

er Genossenschaftsbanken.

Bei der ESO D besteht eine Verpflich-

tung zur Mietzahlung für das Betriebs-

gelände in Höhe von 373 T1 p. a. bis 

31. Dezember 2014, für die Verpflich-

tung zur Mietzahlung für die Sor-

tierhalle in Höhe von 206 T1 p. a. bis 

31. Juli 2022 sowie für die Verpflich-

tung zur Mietzahlung für das Kremato-

rium Friedberg in Höhe von 61 T1 p.  a. 

bis 31. Dezember 2022. 

Nicht in der Bilanz vermerkt sind Treu-

handvermögen und Treuhandverbind-

lichkeiten der GBO in Höhe von 6.344 

T1 sowie finanzielle Verpflichtungen 

in Höhe von 5.293 T1 für noch anfal-

lende Kosten für Neubau- und Moder-

nisierungstätigkeiten. Diesem Betrag 

stehen noch ausstehende Finanzie-

rungsmittel in Höhe von 4.712 T1 

gegenüber. 

Nachrichtlich zur Bilanz sind bei der 

EEG Entwicklung Erschließung Gebäu-

demanagement GmbH (im Folgenden: 

EEG) Treuhandvermögen und Treu-

handverbindlichkeiten in Höhe von 

5.567 T1 und bei der GBM Gebäude-

management GmbH (im Folgenden: 

GBM) Treuhandvermögen und Treu-

handverbindlichkeiten von 1.195 T1 

ausgewiesen. 

Die sonstigen finanziellen Verpflich-

tungen der Konzerngesellschaften aus 

Miet-, Leasing- und Serviceverträgen 

belaufen sich auf insgesamt 2.079 T1 

sowie auf ein Bestellobligo von insge-

samt 4.991 T1.

Angaben zur Kapitalflussrechnung

Der Finanzmittelfonds (19.971 T1) 

setzt sich aus Kassen- und Bankgut-

haben in Höhe von 20.189 T1 (im 

Vorjahr 15.266 T1) abzüglich kurz-

fristige Kontokorrentverbindlichkei-

ten gegenüber Kreditinstituten in 

Höhe von 218 T1 (im Vorjahr 278 T1) 

zusammen. 

Honorar des Abschlussprüfers

Das von dem Abschlussprüfer der 

SOH und deren konsolidierten 

Tochterunternehmen berechnete 

Gesamthonorar für die Abschluss-

prüfungen beläuft sich im Geschäfts-

jahr für Abschlussprüfungsleistun-

gen auf 114 T1. Weitere Leistungen 

wurden vom Abschlussprüfer nicht 

erbracht.

Geschäftsführung

Herr Peter Walther ist seit dem 1. Janu-

ar 2010 zum Geschäftsführer bestellt.

Für die Pensionsverpflichtungen 

gegenüber früheren Mitgliedern der 

Geschäftsführung der Muttergesell-

schaft sind insgesamt 2.885 T1 (im 

Vorjahr 2.932 T1) zurückgestellt; die 

laufenden Bezüge betrugen 166 T1 

(im Vorjahr 165 T1). 

Angaben zu den Gesamtbezügen der 

Geschäftsführung nach § 314 Abs. 1 Nr. 

6 a werden in analoger Anwendung 

des § 286 Abs. 4 HGB unterlassen.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats der 

Muttergesellschaft sind auf Seite 5 

genannt; die Gesamtbezüge betrugen 

im Berichtsjahr 10 T1.

Offenbach am Main, 02. April 2012

(Peter Walther)
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Wir haben den von der

Stadtwerke Offenbach  

Holding GmbH,

Offenbach am Main

aufgestellten Konzernabschluss – 

bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 

Verlustrechnung, Anhang, Kapital-

flussrechnung und Eigenkapitalspie-

gel – sowie den Konzernlagebericht für 

das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2011 

bis zum 31. Dezember 2011 geprüft. 

Die Aufstellung von Konzernabschluss 

und Konzernlagebericht nach den 

deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften liegt in der Verantwortung 

des Geschäftsführers der Gesellschaft. 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-

lage der von uns durchgeführten 

Prüfung eine Beurteilung über den 

Konzernabschluss und den Konzernla-

gebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschluss-

prüfung nach § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung vorge-

nommen. Danach ist die Prüfung so 

zu planen und durchzuführen, dass 

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 

auf die Darstellung des durch den 

Konzernabschluss unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung und durch den Konzern-

lagebericht vermittelten Bildes der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

wesentlich auswirken, mit hinreichen-

der Sicherheit erkannt werden. Bei 

der Festlegung der Prüfungshandlun-

gen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirt-

schaftliche und rechtliche Umfeld des 

Konzerns sowie die Erwartungen über 

mögliche Fehler berücksichtigt.

Im Rahmen der Prüfung werden die 

Wirksamkeit des rechnungslegungs-

bezogenen internen Kontrollsystems 

sowie Nachweise für die Angaben im 

Konzernabschluss und Konzernlage-

bericht überwiegend auf der Basis 

von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 

umfasst die Beurteilung der Jahresab-

schlüsse der in den Konzernabschluss 

einbezogenen Unternehmen, der 

Abgrenzung des Konsolidierungskrei-

ses, der angewandten Bilanzierungs- 

und Konsolidierungsgrundsätze und 

der wesentlichen Einschätzungen des 

Geschäftsführers sowie die Würdi-

gung der Gesamtdarstellung des Kon-

zernabschlusses und des Konzernla-

geberichtes. Wir sind der Auffassung, 

dass unsere Prüfung eine hinreichend 

sichere Grundlage für unsere Beurtei-

lung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Ein

wendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund 

der bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnisse entspricht der Konzern-

abschluss den gesetzlichen Vorschrif-

ten und vermittelt unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens, Finanz- und Ertragslage 

des Konzerns. Der Konzernlagebericht 

steht in Einklang mit dem Konzern-

abschluss, vermittelt insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns und stellt die Chancen und 

Risiken der künftigen Entwicklung 

zutreffend dar.

Frankfurt am Main, 07. Mai 2012

	

WIKOM AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

	

	

Ludwig	 Bottner

Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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Für weitere Informationen  
wenden Sie sich bitte an:

SOH Stadtwerke Offenbach Holding GmbH 
Unternehmenskommunikation 
Regina Preis 
Senefelderstraße 162 
63069 Offenbach am Main 
Tel.: 0 69/84 00 04-110 
Fax: 0 69/84 00 04-119 
E-Mail: Regina.Preis@soh-of.de 
www.soh-of.de

Redaktion und Herausgeber 
Stadtwerke Offenbach Holding GmbH

Idee, Konzeption und Gestaltung 
M.A.D. Kommunikation GmbH, Offenbach 
www.mad-kommunikation.de
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Juli 2012 
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